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Viertekfährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:

Halliſche
für Stadt

Der Courier
—JS«„S S

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde,
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
un d Land.

Hierzu eine

Deutſchkand.Berlin, d. 26. Nov. Jhre Durchlauchten die Prinzen
Friedrich und Julius zu SchleswigHolſtein-Sonderburg-
Glucksburg ſind nach Kiel abgereiſt.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Super-
intendent der Provinz Sachſen Dr. Dräſeke, iſt von Mag
deburg hier angekommen.

Berlin, d. 27. Nov. Se. Majeſtät der Koönig haben ge
ruht Dem, Geheimen Regierungsrath von Unruh zu Liegnitz
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie
dem Oberfoörſter Specht zu Benshauſen, im Regierungsbezirk
Exfurt, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Berlin, d. 20. Nov. Es wird beſtimmt verſichert, daß
Se. Majeſtät, von den Bitten aus allen Theilen des Landes
beſtuurmt, den ſtädtiſchen Behoörden Oeffentlichkeit verleihen
werden. Zwar nicht in der Weiſe, wie man in Halle petitio-
nirte, ſondern furs Erſte im beſchrankteren Sinne, ſo daß
jedem Bürger der Zutritt zu den Sitzungen des Stadtverord-
netenkollegiums geſtattet iſt, alle Anderen aber ſich durch den
Druck der Verhandlungen uüber das Geſchehende belehren kön-
nen. Wenn dieſer wichtige Schritt zur Oeffentlichkeit er
folgt, dürfen wir um ſo mehr darauf rechnen, daß der Staat
ſelbſt folgen und die Frage über die Oeffentlichkeit der Juſtiz,
fur welche ſich nach und nach immer mehr guünſttge Stimmen
erheben, zu ihrem Vortheile entſcheiden werde. Der Entwurf
der neuen Geſchaftsordnung wird im geſetzgebenden Miniſte
rium vorbereitet, und man hegt wenige Zweifel, daß die Majo
rität deſſelben ſich fur ein offentliches Verfahren entſcheiden

werde. (Köln. Zeit.Bonn, d. 21. Nov. Dahlmann, einer der ſieben Got
tinger Profeſſoren, der jetzt an die hieſige Univerſität berufen
worden zog geſtern als Burger bei uns ein. Als dieſe Nach
richt ſich verbreitete, ſingen mehrere Einwohner an, ihre Fen-
ſter zu erleuchten, und gegen 6 Uhr war der ganze Marktplatz
aufs Feſtlichſte illuminirt.

Jnſterburg, d. 21. Nov. Der Praſident des hieſigen
Oberlandesgerichts, Herr von Bertram, iſt geſtern nach
kaum dreitägigem Krankenlager und nachdem er ſeit 16 Jahren
hier gewirkt und. ſich die allgemeinſte Liebe erworben mit Tode
abgegangen.
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Beilage.

Frankreich.Paris, d. 22. Nov. Heute werden vor dem Zuchttribu-
nal die Debatten eröffnet über die Kataſtrophe vom 8. Mai auf
der Verſailler Eiſenbahn. Die Zahl der davon betroffenen
Opfer ſtellt ſich auf 164; 109 der Verwundeten ſind mit dem
Leben davon gekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Novbr. Die uüber Paris eingelaufenen

Nachrichten aus China haben große Senſation gemacht und
die Notirung der 3 pEt. Konſols um Procent gehoben. (Die
Berichte aus Afghaniſtan waren am 21. Novbr. noch nicht
zu London bekannt; die telegraphiſche Depeſche aus Marſeille
war durch unguünſtiges Wetter unterbrochen worden ſo kam
es, daß ſie nur die Nachricht aus China uübermittelte.)

Spanien.Aus Madrid vom 14. Nov. wird geſchrieben Die Seſ-
ſion der Kortes iſt durch den Kriegsminiſter, der das treffende
Dekret verlas, eröffnet worden daß ſich Espartero nicht
hat ſehen laſſen, hat einen nachtheiligen Eindruck gemacht.
Am 12. Nov. Abends wurden zum allgemeinen Erſtaunen die
Wachtpoſten verdoppelt und die Garniſon unter die Waffen ge
ſtellt; der politiſche Chef begab ſich auf die Munizipalitaät, um
dem Ayuntamiento zur Kenntniß zu bringen, die Polizei habe
entdeckt, es ſei eine Bewegung zu Gunſten der Konſtitution
von 1812 nahe am Ausbrechen. Man blieb die ganze Nacht
uüber auf der Hut die Ruhe wurde aber nicht geſtort.

Aus Barcelona vom 17. November erfährt man Ein
zelheiten über die Vorgänge am 15. und 16. November. Jn
der Hauptſache iſt zu bemerken, daß am 15. November um 8
Uhr Morgens das Gefecht mit den Truppen in den Straßen
anging; nach drei Stunden zählte man ſchon 500 Mann Todte
und Verwundete der Generalkapitain zog ſich mit ſeinem
Stab und zwei Regimentern in die Citadelle; auch am 16.
dauerte das Gewehrfeuer in den barrikadirten Straßen fort;
am 17. Nov. raäumten die Truppen auch die Citadelle. Die
Junta hat eine Kapitulation abgeſchloſſen mit dem Regiment
Guadalaxara, das im Univerſitätsgebaude aufgeſtellt war. Alle
Franzoſen wurden reſpektirt.



Cbin a.(Bombay, d. 15. Oct.) Unſere letzten Nachrichten (nach
Europa übermittelt durch die Ueberlandpoſt vom Oct. wa
ren: von der Expedition an der chineſiſchen Küſte, 25. Juni
und aus Macao, 26. Juli. Am 11. October traf hier der Se
ſoſtris ein mit Depeſchen aus Nankin vom 31. Auguſt und
aus HongKong bis zum 10. Sept. Es iſt ein Friedens
traktat abgeſchloſſen worden, der nur noch der Ratifikation des
Kaiſers bedarf daß dieſe unter den eingetretenen Umſtänden
ohne Zögern oder Aufſchub erfolgen werde, bezweifelt Niemand.
Hong-Kong iſt uns fur immer abgetreten; man glaubt es
wurden auf dieſe Jnſel fortwährend einige europäiſche Regi
menter in Beſatzung gelegt werden zwei oder drei leichte Fre-
gatten in der Bai werden die Jnſaſſen des himmliſchen Reiches
in Reſpekt halten und wenige Dampfboote die Kommunikation
zwiſchen den unſerm Handel eroffneten fünf Freihafen ſichern.
Dieſe Häfen ſind Canton Amoy, Foo-ChowFoo, Ringpo
und Chinghai; an jedem dieſer Orte wird ein britiſcher Konſul
reſidiren. Die Chineſen zahlen als Kriegskoſtenerſatz 21 Mill.
Dollars und zwar 6 Mill. ſogleich Chuſan und Kolangſoo
bleiben als Pfand im Beſitz der Engländer bis die Zahlung der
ſechs Millionen Doll. geleiſtet iſt. Dann zieht die Flotte ab
von Nankin, Chinghat, und der Nordweſtküſte. Die übrigen
15 Millionen Dollars ſind innerhalb drei Jahren zu erlegen.
Dies die kurze Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Expedition
gegen China. Auf welche Weiſe ſo Bedeutendes erreicht wor
den iſt, hat die Detailgeſchichte zu melden. Auch von dieſer
geben wir die Hauptzuge. Die Expedition, durch ungunſtiges
Wetter bis zum 6. Juli unfern dem Kuſtenpunkt Wooſung zuruck
gehalten, ſetzte ſich an dieſem Tage den Fluß (Yang-tſekiang)
aufwärts in Bewegung am 14. Juli kam man an einen befe
ſtigten Punkt, der angegriffen und genommen wurde. Am 20.
legte ſich die Flotte, 70 Segel ſtark, nahe bei der Stadt Chin-
KeangFo vor Anker. Die Truppen landeten am 21. Juli.
Lord Saltoun kommandirte zum Sturm; die Tataren, wel-
che 3000 Mann ſtark die Stadt beſetzt hielten, leiſteten tapfern
Widerſtand und machten jeden Fußbreit Landes ſtreitig nicht
tange jedoch, und die britiſche Fahne wehte auf den Wallen
von ChinKeangFoz; der Verluſt auf engliſcher Seite war
nicht unbedeutend; es fielen die Offiziere Oberſt Driver,
Major Unjake, Lieutenant Gibbons; 11 andere wurden
verwundet die Mannſchaft zählte 170 Todte oder Bleſſirte;
die Chineſen verloren an 1000 Mann. Man ließ eine Garni-
ſon zurück und zog 40 engl. Meilen weiter nach Nankin zu der
Fluß iſt eine Meile breit und 70 Fuß tief. Die Expedition kam
wohlbehalten am 6. Auguſt bei Nankin an. Die Truppen un-
ter Lord Saltoun landeten und nahmen eine Stellung ein auf
einer Anhöhe, eine halbe Meile von den Wällen der Stadt.
An 14,060 Tataren bildeten die Garnifon von Nankin der
ſüdlichen Reſidenz, was der Name Nankin bedeutet, an der
Mündung des Yangtſe kiang oder blauen Fluſſes das tod
bringende Kriegsſpiel ſollte beginnen, als ploötzlich eine Waf
fenſtillſtandsfahne ausgeſteckt erſchien. Die Operationen, wel
che am 13. Auguſt zur Ausführung bereit waren, wurden aus
geſetzt; am 15. erſchienen zwei Mandarinen im Lager, mit dem
britiſchen Bevollmächtigten, Sir Henry Pottinger, zu
unterhandeln. Sie waren verſehen mit einem Schreiben des
Kaiſers, worin ſich derſelbe bereit erklärte zur Bewilligung al-
ler und jeder mit der Ehre des Thrones vereinbaren Bedingun
gen der abzuſchließenden Uebereinkunft. Der Friedenstraktat
kam am 26. Auguſt zu Stande und wurde am 29. unterzeichnet.
Ueber die Dauer des getroffenen Abkommens herrſchen verſchie
dene Anſichten. Die an der Expedition Theil genommen haben
und Zeugen waren von der großen Noth, welche das Volk der

ſchwingen, iſt ſelten erhort.

Chineſen erleiden mußte, ſind der Meinung, die ihnen gegebene
Lektion werde nicht ſobald vergeſſen werden und den Frieden be
grunden in der Furcht vor erneuter Züchtigung. Die Handels
leute mögen ſich dieſer ſanguiniſchen Hoffnung nicht hingeben;
ſie beſorgen vielmehr, der Friede werde nur dauern, ſo lange
die britiſche Macht bereit ſei, ihn in Kraft zu erhalten, und
nicht länger. So viel iſt gewiß, was auch die Folge einer
kräftigen, entſchiedenen Politik gegen das Reich der Mitte ſein
mag, eine ſchwache, Elliotiſirende, wurde neuen Zwiſt herbei-
fuhren, noch ehe der nächſte Termin der Entſchäaädigungsſumme
abgetragen iſt.

Veemiſchtes.
Hr. Perdonnet, Vater, von Lauſanne verof-

fentlicht im ſchweizeriſchen Courrier die Namen von zwei Ehren-
männern: Dapples, der in Biel als Bibliothekar ſtarb, und
Blanc-Mavit von Genf, der noch gegenwartig Chef des
Pariſer Banquierhauſes JacquesAntoine BlancColin u. Comp.

iſt. Der Erſte, deſſen Handlungshaus vor 52 Jahren in Laue
ſanne fallirt iſt, hat bis ans Ende ſeines Lebens geſpart, um

endlich ſeinen Glaubigern die ſchuldige Summe von 200,000
Fr. abbezahlen zu konnen, und, wie er ſagte, einen Ehrenna-
men zu hinterlaſſen. Der Andere handelte, wo moglich noch

ſchoöner. Er zahlte aus ſeinem Verdienſte eine ungefähr gleiche
Summe mit Zinſen fur ſeinen Vater, der im Anfang dieſes
Jahrhunderts mit 34 fur 100 kiquidirt hatte und alſo nach ge
wohnlichen Handelsbegriffen gar nichts mehr ſchuldig war.

Frankfurt a. M., d. 20. Nov. Jn der geſtrigen
Verſammlung der Mitglieder des phyſikaliſchen Vereins iſt es
den vereinigten Beſtrebungen des Herrn Karl Reißer aus
Wien und des Herrn Profeſſors Dr. Böttger gegluckt, auch

e mittelſt desjenigen Lichtes, welches bei Schließung einer gal-
vaniſchen Batterie, mit Kohlenſpitzen, hervorgebracht wird,

gelungene Lichtbilder zu erzieten. Dieſe Thatſache mochte vor
zuglich deswegen von allgemeinerem Intereſſe ſein, weil man

bisher über die chemiſchen Eigenſchaften des elektriſchen Lichtes
noch keine derartigen Erfahrungen hatte, und hier wenigſtens

nachgewieſen wurde daß es auf eine jodirte Silberplatte eben
ſo chemiſch einwirke, wie das Sonnenlicht. Die bei den er-
wahnten Verſuchen angewandte Batterie war eine Bunſenſche
Kohlen Zink Batterie von 35 Elementen, und die Einwir

kung des nicht ſehr konſtanten Lichtes dauerte etwa 3 Minuten.
Seit einiger Zeit greift auch in Holland die Brand

ſtiftung in Land und Stadt auf eine beunruhigende Weiſe um
ſich. Faſt täglich fuhren die Blätter neuſte Beiſpiele davon an.

Daß dort aber ſelbſt Weiber anfangen, die Brandfackel zu
Zwei Frauen, welche ſich in dem

Keller eines anſehnlichen Hauſes zu Amſterdam mit Hokz und
Torfverkauf abgaben, ſchmiedeten im Verlangen nach einer

ubermaäßigen Verſicherungsſumme ihrer Habe den Plan, Brand
zu legen ſie vermengten das Holz und den Torf im Keller noch

mit Terpentin, Pech und andern leichtfkammenden Stoffen
und warfen den Zunder um 11 Uhr Nachts hinein. SGluck

licherweiſe vernahm die gerade vorbeiziehende Nachtwache früh
genug das Geſchrei eines Kindes, das im Bett dem Erſticken
nahe um Huülfe rief; ſie drang in den Keller ein und ertappte
die Verbrecher auf friſcher That. Unlangſt erſt wurde an zwei
Brandſtiftern in Amſterdam das Todesurtheil vollzogen. Man
ſieht, daß dieſe äußerſte Strafe nicht im Stande iſt, von einem
Verbrechen abzuſchrecken, welchem nur zu häufig das Lehen
und das Eigenthum ſo vieler Menſchen zum Opfer fallep.
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Familien -Wachrich?en.
Todes- Anzeige.

Freunden und Bekannten widme ich
hlermit abermals die traurige Anzeige: daß
am 25. d. M. auch das Letzte meiner Lie-
bin n Clara, im Alter von 5 Jah in den neueſten Deſſeins, die ich,

ren am Nervenfſieder entſchlafen iſt. fur dasHelte, en e Rorrghee an zielen, zu den höchſt ſoliden Preiſen von 4 bis 5 Thlr. fur
Der Oekonom Fr. Beyer.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die dem minorennen Auguſt Fuhr

mann gehörigen, in Siersleden delege-
nen Güter, ſollen auf 3 Jahre von Johannis 18 verpachtet werden.

Zur Entgegennahme der Gebote iſt Ter-
min auf

den vierzehnten December d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
an hieſtger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu wel-
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge
laden werden, daß die Bedingungen zurErurſicht bereit liegen.

Hettſtädt, den 22. November 1842.

vntgl. Preußiſche Gerichts-
Commiſſion.

Jn der Buchhandlung von E. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Wos ſoll ich werden oder

Nathgeber bei der Be
rufswahl.

Ein Buch uber die Vor und Nachtheile
und die Pflichten eines jeden Stan-
des. Zunachſt fur die männliche Ju-
gend. Von F. Miedke. 8. Thlr.

Bei der vielfach praktiſchen Welt und
Lebenskenntniß, mit der dieſes Buchlein ge
ſchrieben iſt, gewährt es dem Unkundigeren
eine klare, anſchauliche Vergleichung der
verſchiedenen Berufszw.ige, die Abwägung
der Licht und Schattenſeiten eines jeden
Standes, erleichtert und beuunſtigt dahereine verſtändige und zweckmäßige Entſchlie-

ßung für den zukuünftigen Beruf, und iſt
nicht nur Eltern und Vormundern unent
behrlich, ſondern auch als paſſendes Confir
mandengeſchenk fur die männliche Jugend
et ſehr zu empfehlen
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So eben empfing ich eine ſehr hübſche Auswahl von engl.,

franz. und niederlandiſchen

Winter VBuckskings,
um einen ſchnellen Abſatz zu er

vollſtändige Zeug zu einem Paar Beinkleidern offerire.

F. SeKleinſchmieden am Markt.
M

Beſte Stearin Lichte in drei verſchiede
nen Sorten und Preiſen, ſo wie Wachs-
waaren aller Art, empfiehlt billigſt

C. F. Kloſe,
Leipzigerſtraße No. 315.

3 Land- und 2 Stadt Wirthſchafter ine auch mehrere Laden

Demoiſelles nach außerhald, können gute Stel
len erhalten durch das Verſorgungs Büreau
von H. Dankworth in Berlin, Juüden-
ſtraße No. 45.

Personen in allen Bran-
chen, (excl. gewöhnlichen Gesindes),
die ein Unter kommen suchen wollten
sich an das Versorgungs Büreau von
O. Trendelenburg in Berlin, Do-
rotheenstr. Nr. 46. wenden.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

J Juch: Verbeſſerte
Waſch und Heizeinrich-

tungen.
Ein Beitrag zur Abhuülfe der Holznoth. Mit

Abdildungen. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Zwei ſtarke braune Wagenpferde, Wal-
lachen 10 und 8 Jahr alt, ſtehen billig
zu verkaufen bei dem Rendant Stämm-
ler zu Wettin.

Branntweinbrenner-Geſuch.
Ein ordnungsliebender Branntweinbren

ner, welcher mit einem Dampfapparat um-
zugehen weiß, wird zum ſofortigen Antritt
auf dem Bötticher ſchen Rittergute

Roisf ch bei Bitterfeld geſucht.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben

Andr. Gottl. Fruhauf
(Handelsgaärtner)

Der Küchen und Ge-
müſegarten.

Eine grundliche und allgemein faßliche Be
lehrung uber die Kultur aller Arten von
Kuchengewachfen und Gemuſe, oder Beſchrei
bung, Behandlung, Benutzung, Aufbewah

Ueberwinterung und Fortpflanzung
aller, ſowohl der gewoöhnlicheren wie auch
der ſeltenern Gemuſe, Salat, Suppen,
Gewurzpflanzen, Hulſenfrüchte 2c., welche in
Deutſchlands Gärten gezogen werden koönnen,

rung,

mit ſteter Beruckſichtigung der Lage und des
Bodens der vortheilhafteſten Dungung und
des Fruchtwechſels. Nebſt einem Kalender
uber die monatlichen Vorrichtungen im Kü
chen und Gemuſegarten. Fuür angehende
Gärtner und Gartenbeſitzer. B. Preis 20 Sgr.

Cravatten, Shlipſe von franzooſiſchem ge
muſterten Allas, Glacé Handſchuhe em
pfiehlt billig

J. tags in der alten Poſt.
mAuf einem Königl. Dogaipen -Amte kann

ein anſtändig. junger Menſch mit guten
Schulkenntniſſen als OekonomieLehrling fo

fort oder zu Weihnachten placirt werden.
Die naheren Bedingungen erfährt man auf
ſchriftliche Anfragen an die Adreſſe A. W.
II. poste restante Risleben franco.

3 bis 400 Thaler, einer milden Stif
tung gehoörig, ſind auf ſichere Hypothek aus
zuleihen. Baäheres ſagt

W. Fürſtenberg.

Die Uhrenhandlung
von Wilhelm Günther, Uhrmacher in Halle a. d. Saale, gr. Ulrichſtraße No. 8.,

empfiehle das Neueſte und Geſchmack vollſte in Parifer Pendulen, 14 Tage gehend, 36- Stunden Khren,
in Nipptiſch- Uhren, goldene und ſilberne Cylinder-Uhren, ſo wie alle andere Arten ſilberne Uhren, zu geneigter
Abnahme verbunden mit der ublichen einjahrigen Garantie



Sehr intereſſante Anzeige
für

Militairs, Waffenſammler und Jagdliebhaber.

Verlooſung
der

berühmten Gewehrſammlun
Sr. Hoheit des verewigten Herzogs

Heinrich von Würtemberg.
Dieſe Gewehrſammlung, die bedeutendſte unter allen, welche jemals im Privatbeſitze befindlich waren, und welche

von Waffenſammlern für einzig in ihrer Art anerkannt wird, iſt von Sr. Hoheit dem Herzoge von Würtemberg
mit unabläſſigſter Fürſorge angelegt und bereichert worden.

Die auf Vefehl der königlich Würtembergiſchen Regierung beſtellte Commiſſion von
beeidigten Sachverſtändigen hat den Werth der Sammlung auf IS8,480 Gulden im fl. 24
Fuße feſtgeſtellt. Dieſelbe, gegenwärtig im herzoglichen Palais zu Ulm aufgeſtellt, beſteht aus einer großen
Anzahl der herrlichſten und ausgezeichnetſten Gewehre, mit Gold, Silber, Perlmutter, gravirter und getriebener
Arbeit verziert, wie dies der von den königlichen Behörden geprüfte und beglaubigte Verloo-
ſungs-Plan näher ausweiſt. Viele der Gewehre haben einen hohen geſchichtlichen Werth, da ſie theils von
Napoleon und andern berühmten Perſonen herrühren und mit deren Wappen und Chiffre be
zeichnet ſind, theils auch als überaus ſchätzenswerthe Denkmale der Waffenſchmiedekunſt früherer und insbe-
ſondere neuerer Zeit eine ausgezeichnete Wichtigkeit beſitzen.

Die ganze Sammlung zerfällt bei der Verlooſung in 246 Preiſe, im Werthe von fl. 8200, fl. 6000, fl 5000,
fl. 4000, fl. 3000 c. 2c. Eine genaue Beſchreibung der Gewehre nebſt Schätzungswerth iſt in dem obrigkeitlich
beſtätigten Plane enthalten.

Der Preis eines Looſes iſt fl. 3. 30 kr. oder 2 Rthlr. Preußiſch Couraut.
Bei Abnahme von zehn Looſen ein eilftes gratis.

Vermöge Cabinets Ordre l. d. Charlottenburg den 27. Dezember 181 haben Se. Ma-
jeſtät der König die Bewilligung zum Debit der Looſe im Preußiſchen Allergnä-
digſt zu ertheilen geruht.

Plan und Looſe ſind bei dem unterzeichneten Handlungs-Hauſe, welches mit dem Ver-
kauf derſelben beauftragt iſt, zu beziehen.

Militairs, Jagdliebhaber, Kenner und Sammler von Waffen werden dieſe nie wiederkehrende Gele-
genheit nicht verſäumen, mit einem ſo geringen Einſatze ſich bei einer Verlooſung zu betheiligen, welche ſo ſel-
tene und werthvolle Werke der Waffenſchmiedekunſt zum Gegenſtande hat.

Briefe und Gelder werden portofrei erbeten.
W. W. u I ddh in Frankfurt a. M.

W Diejenigen, welche ſich mit dem Commiſſions Verkauf befaſſen wollen, haben ſich wegen ihrer Solidität auf
ein Handlungshaus zu beziehen.

Beilage



Beilage zu Nr. 279
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den 29. November 1842.
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Deutſchland.
Die Behauptungen deutſcher Zeitungen daß die Beſchluſſe

der Stuttgarter Zollkonferenz in England fruher be
kannt geweſen ſeien als in Deutſchland, woraus Vorwuärfe ſehr
entgegengeſetzter Art hergeleitet wurden, nämlich einerſeits,
daß die Verhandlungen nicht offen genug, anderſeits, daß ſie
nicht geheim genug gefuhrt worden waren: dieſe ganze Be-
hauptung erſcheint unbegrundet, wenn man die Bemerkungen
lieſt, mit welchen die Londoner Times ihre Mittheilung des
amtlich veroöffentlichten Zolltarifs begleiten. „Dieſes Ak-
tenſtuck“, ſagen ſie, „welches ſo lange erwartet worden und
über deſſen Jnhalt von unſern Fabrikanten ſo viel ſchreckliche
Prophezeiungen vorgebracht wurden iſt uns endlich zugekom-
men, und es freut uns, ſagen zu können, daß die ſo allgemein
verbreiteten ubeln Vorherſagungen ſich faſt gänzlich unbegrun
det erwieſen haben“ c.

Türkei.
Aus Smyrna, d. 30. Octbr., wird der Hamb. N. Ztg.

geſchrieben: Jch beeile mich, Jhnen eine höchſt wichtige Nach
richt mitzutheilen. Rußland hat ſich dem engliſch-
türkiſchen Handelsvertrage angeſchloſſen. Dieſer
Vertrag ſtipulirt bekanntlich reſp. 12 und 5 pCt. Ein und Aus-
gangszoll, während die Ruſſen bisher überall nur 3 pCt. zu zah-
len hatten. Der 2te Artikel des engliſch-turkiſchen Vertrags, wie
derſelbe von Urquhart entworfen war, lautete: Alle Vortheile,
Privilegien, Begunſtigungen 2c., welche die Pforte anderen
Mächten gewährt hat oder künftig gewähren wird,
ſoll den Britten in gleichem Maße von Rechtswegen zu Theil
werden. Als aber der Traktat nach ſeiner Ratifikation dem
Publikum uübergeben wurde, lautete der Artikel: „Alle Vor-
theile c., welche die Pforte andern Mächten jetzt gewährt
oder kunftig gewähren wird 2c.“ Urguhart ſchrie laut
uüber Verrath, denn durch dieſe einzige Veränderung wurden
England und alle Nationen, die ſich dieſem Traktate an-
ſchloſſen (Frankreich Belgien, Oeſterreich, die Hanſeſtadte,
Sardinien, Holland, Danemark, Schweden und Norwegen,
Spanien, der Zollverein), um die Vortheile betrogen, in de
ren Beſitz ſich die Ruſſen vorher zu ſetzen gewußt hatten.
Dazu kam noch, daß der Tarif fur die Ruſſen dermaßen ab
gefaßt war, daß die andern Nationen 6, 8, ja ſelbſt 10 und
12 Mal mehr fur einzelne Artikel bezahlen mußten, als die
Ruſſen. Die Folge davon. war daß alle mit der Turkei Ge-
ſchäfte treibenden Handelshäuſer die ruſſiſche Flagge gebrauch-
ten, was ſehr leicht zu bewerkſtelligen war, indem ſie einen
Griechen oder Ruſſen als nomineklen Kompagnon aufnahmen.
Dieſerlruſſiſch türkiſche Tarif läuft im nächſten Juli ab, und die
ruſſiſche Geſandtſchaft ſchloß alſo unlaängſt einen neuen Tarif
ab, indem ſie auf die wenigen Monate, die der alte Tarif noch
zu laufen hatte, Verzicht leiſtete. Der neue Tarif war indeſſen
dem Weſen nach nur eine Auflage des alten. Nun aber tritt
in Bezug auf eben dieſen Tarif der 2. Artikel des engliſch tür

kiſchen Vertrags in volle Kraft, und die Engländer, ſie, und
alle andern Nationen werden mit den Ruſſen dieſelben Vor
theile theilen. Zwar hatte der Divan auf die erhobene Rekla
mation erwidern koöonnen, daß der ruſſiſche Tarif keine neue
Begünſtigung waääre, ſondern nur eine Erneuerung der alten
längſt gewährten; allein bei völliger Jdentität wurde ein Ver
zichtleiſten auf die noch ubrigen 8 Monate unnütz geweſen ſein
jede Modifikation des Tarifs aber iſt eine neue Begunſtigung,
welche die Pforte nach dem Abſchluſſe des engliſch türkiſchen
Vertrages einer andern Nation gewahrt, die alſo ſogleich von
den übrigen in Anſpruch genommen werden kann. Es ſcheint,
daß Rußland es vorgezogen habe, ſtatt dieſe Begunſtigungen
mit den andern Nationen zu theilen, ihnen ganz zu entſagen
und ſich mit den ubrigen Nationen auf gleichen Fuß zu ſetzen.
Der Hauptgrund zu dieſer auffallenden Veranderung ſcheint
der zu ſein, daß bei völliger Gleichſtellung des übrigen Europa
mit Rußland die Finanzen der Pforte hätten Bankerot machen
muüſſen.

Konſtantin opel, d. 9. Nov. Briefe aus Erzerum
ſprechen von einem neuen Einfalle der Perſer in das turkiſche
Gebiet bei Uerumania. Die Kurden hätten nämlich eine Ab
theilung der perſiſchen an der türkiſchen Grenze aufgeſtellten
Obſervationsarmee angegriffen, wären von ihnen geſchlagen
und uber das turkiſche Gebiet verfolgt worden; ſie hatten ſich
an den turkiſchen Gouverneur von Diarbekr gewendet und ihn
um Hulfe gegen die Perſer gebeten, welche dieſer ihnen abge
ſchlagen habe die Perſer ſeien unterdeſſen in das turkiſche Kur
diſtan vorgeruckt und hätten dort eine kleine Stadt, Tſchiſareh,
eingenommen und rtr Allein die Pforte hat aus jenen Ge
genden keine offiziellen Nachrichten erhalten auch ſind die Tür
ken der Meinung, daß in jenen Gebirgsgegenden in der jetzigen
Jahreszeit jede militairiſche Operation unmöglich ſei. Sie wol-
len jenen Nachrichten aus Erzerum wenig Glauben ſchenken.
Bei dieſer Gelegenheit ſei auch bemerkt, daß weder ein turki
ſcher Geſandter noch ein Ultimatum von der Pforte nach Per
ſien abging und auch davon gar keine Rede war und iſt.

Vermiſchtes.
Die Gazette de France berichtet, daß der Papſt gleich

ſam ein Anathem uüber die antikatholiſche Erfindung“ der Uni
verſität ausgeſprochen habe, indem er, ſie neulich eine „le
bende Encyclopaädie“ genannt.

Zu Neuyork iſt eine Dampfbootlinie nach Mar
ſeille organiſirt worden. Sechs Steamer ſind zu dem Dienſt
zwiſchen beiden Hafen beſtimmt; der erſte wird am 1. Nov. von
Neuyork abgefahren ſein.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 26. November 1842.

o Pr. Cour. Pr. Cour.v t 7Fonds I Fſſef G etien rief Sahd.
St.Schuldſch.“) 33ſ104 108 Brl.Potsd. Eiſenb.ſs ſ125 142
Pr. Engl. Obl.30. 4 102/ (101*7, do. do. Prior. Obl. 4 103 1027,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ--123 1t2
Seehandlung. 91 Ro. do- Prior. Obl.4 11025

Kurm. Schuldv. 34102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 1062 105
Berl. St. Obl. 33102 ſpo. do. Prior. Obl.ſ4 103 v
Danz. do. in Th. 48 ſWDüſſ. Elb. Eiſenb. s 57 S
Weſtp. Pfandbr. 32102 do. do. Prior. Obl. a O
Großh. Poſ. do, 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5 81 80

do. do. 32 102 ſpdo. do. Prior. Obl.4 97
Oſtpr. Pfandbr. 32108* 1022/, Berl. -Frankf. Eif. s 998 98
Pomm. do. 32103 Do. do. Prior. Obl. a 1101
Kar u. Neum. do. 331037 Friedrichsd'or 18 13Schleſiſche do. 35103 K. Goldm. à 5Tbl. 10 9

Disconto 3 48) Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 26. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 48 461 thl. Gerſte 37 38 tthl.
Roggen 44 46 e Hafer 27 2373

Quedlinburg, d. 24. Nov. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 41 48 thl. Gerſte 37 39 thl.
Roggen 43 48 Hafer 27 283Raffinirtes Rübsl, der Centner 14 thl.
Rübsl, der Centner 18 bis 133 thl.
Leinsl, e 114 bis 144 thl.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 24. Novembev.

Weizen 4 Thl. 15 Ngr. bis 4Thl. 20 Ngv.
Roggen 8 e 25 4 19Gerſte 2 e 27) 3 23 eHafer 2 10 2 e 15Rappſaat 8 Se 72W. Rübſen 7 22
S. Rübſen 7Oel, der CEtr. 11 73 13 15

Waſſerſtand zu Halle
am 28. November:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. November 36 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. November

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Ottershaufen a. Schwerin
Hr. Partik. Lavenne a. Paris. Fräul. v. Gersdorf a. Kiel. Hr.
Rentier Rießling a. Gotha. Hr. Stud. med. Lanken a. Jenag. Hr.
Kaufm. Berthold a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Oekon. Knochenhauer a. Peißen. Hr. Kaufm.
Mengo a. Frankenberg. Hr. Kaufm. Ruſch a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Schulze a. Naumburg.

Stadt Hamdurg: Hr. Kaufm. Pröſchel a Meagdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Schmidt u. Pfierner a. Berlin. Hr Juſtiz-Comm. Clatz a.
Göttingen. Hr. Fabr. Müller a. Stettin. Hr. Amtm. Steinborn
a. Zienendorf. Hr. Partik. Kammry a. Dresden. Fräul. v. Kühnel
a. Halberſtadt.

Goldnen Kugel: Hr. Reg. Rath Hahnewald a. Merſeburg. Hr.
Schauſp. Emmerich a. Dresden. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr.
Kaufm. Kratzmer a. Deumen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kabinets Courier Oberſtlieut. Townley a. Lon
don Hr. Kaufm. Herberts a. Barmen. Pr. Kaufm. Strauß a.
Frankfurt. Hr. Vergolder Maler a. Zittau. Hr. Rentier Baron
v. Sterby a. Straßburg.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Unſer guter Vater, der vormalige Gaſt-
wirth Friedrich Chriſtian Hübenthal
allhier, verſtarb am 26. d. M. Abends
91 Uhr ſanft an einem Lungenſchlage. Dies
theilen wir mit der Bitte um ſtilles Beileid
Freunden und Verwandten ergebenſt mit.

Halle, den 28. November 1842.
Die Hinterbliebenen.

Noch iſt es Zeit!
Heute, Dienstag den 29. November 1842,

zum ganzlichen Beſchluß iſt noch geöffnet die Kunſt Ausſtellung der

Gobelin Tableaux
und

Cosmoramen,
im Saale des Gaſthofes zum goldnen Pflug von Vormittags 10 bis Abends 4 Uhr.

Eintrittspreis 2 Sgr.
Fr. Helm aus Frankfurt a. M.

Bekanntmachungen.
Ausverkauf.

Noch verſchiedene Sorten Taback, loſe
und in Paketen, wie auch noch etwas feine
Cigarren, um bald damit zu räumen, ver-
kaufe ich zu ſehr billigen doch feſten Preiſen.

J. Cohn.
ch kaufe imandiſche Leinſaat und gelbes

Wachs. Kaufm. Voigt.
In der Leipzigerſtraße No. 313. ſind

2 Stuben mit Meubeln ſogleich oder zu
Neujahr zu vermiethen.

Gebratene Häringe mit Sauce,
groß, in friſcher Zuſendung bei Boltze.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut zwiſchen Deſſau und Bel-

zig belegen, nicht weit von der Berlin An-
haltſchen Eiſenbahn entfernt) mit landlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, circa 700
Magdeburger Areal, an Feld Weizen

Roggenboden), Wieſen Garten, beſtan-
denen Holzung 2c., vollſtaändigem Jnventa-
rium, ſoll, uberhaupt wie es ſteht und liegt,
um einen billigen Preis verkauft, oder ge-
gen ein Landgut bei Halle im Werth von
8 12000 Rthlr. vertauſcht werden.

Mit dem Abſchluß des Geſchäfts iſt
beauftragt der Oekonom Fr. Herrmann

in Halle a./S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 87.

X JWdvbdddrvdddHgglgdgm Weh

r ——D S ä—mD—SLuneburger Neunaugen, à Stück 2 Sgr,

andere Sorten 1 Sgr. 3 Pf. und 1 Sgr.
in der Haäringshandlung bei Boltze.

Grune und gelbe Pomeranzen und

Apfelſinen bei C. H. Riſel.
Große Holſteiner Auſtern erhielt

wieder C. H. Riſel.
Eingemachte Preißelsbeeren empfiehlt

C. H. Riſel.
15000, 7000, 4500, 2000, 13500,

1000, 600, 400, 250 und 50 Rthlr. ſind
auszuleihen durch, den Aktuar Dancker in
Halle, Märkerſtr. Nr. 455,

re
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